
in hoher Güte, kürzerer Zeit und mit 
geringeren Kosten entwickelt wer-
den können. Und dabei können Tho-
mas Weck und sein Team mit Simu-
lations-Werkzeugen unterstützen: 
„Es gibt in der realen Welt zu jeder 
Entwicklungsphase vom Konzept 
bis in die Serie noch Potenzial. Es 
geht immer darum, was am Markt 
benötigt wird. Vor allem ist es natür-
lich ein Vorteil für die Fahrzeugin-
dustrie, wenn nicht jede einzelne 
Entwicklung in Hardware am realen 
Fahrzeug, integriert und getestet 
werden muss. Simulation eignet sich 
sehr gut dafür und ist letztlich kos-
tengünstiger.“ 

Darüber hinaus differenzieren sich 
Fahrzeuge heutzutage nicht mehr 
durch ihre Optik oder die Motoren-
leistung. Für den Endkunden, der 
ein Fahrzeug auf der Straße nutzt, 
geht es immer mehr um Vernetzung, 
Umweltverträglichkeit, Kommuni-
kation und Sicherheit. Und auch 
diese Bereiche können mittels Simu-

lation von AVL „Virtual Testing“ mit 
den passenden Werkzeugen unter-
stützt werden.

Aktuell baut das Team rund um 
Thomas Weck den Bereich Fahreras-
sistenz aus. Dafür wird nach neuen 
Kolleginnen und Kollegen gesucht. 
Thomas Weck: „Wir wünschen uns 
Kompetenz aus der Wirtschaft, Leu-
te, die schon Erfahrung mit Simula-

Bei der Fahrzeug- und Motorent-
wicklung ist es notwendig, immer 
wieder auch einzelne Komponenten 
dahingehend zu testen, ob sie später 
am realen Objekt funktionieren. 
Einzelne Bauteile müssen deshalb in 
einen Kontext mit dem späteren 

Fahrzeug gesetzt werden. Thomas 
Weck: „Wir verkaufen nichts direkt 
an den Endkunden, sondern an die 
Entwickler und Hersteller von Fahr-
zeugen. Es geht unter anderem um 
Simulationswerkzeuge für Prüfstän-
de. Damit können, je nach Bedarf, 
einzelne Komponenten simuliert 
werden. Das kann ein Getriebe sein, 
ein Verbrennungsmotor, ein Fahrer 
oder sogar das Auto um den An-
triebsstrang herum. Alles ist möglich.“

Kunden und Märkte verlangen nach 
neuen Lösungen und die Automobil-
industrie muss überlegen, wie diese 

tion haben. Aber auch jüngere, die 
vielleicht einen ganz anderen Zu-
gang zum Thema zeigen. Wer sich in 
der virtuellen Welt wohl fühlt, kön-
nte ebenso wie Absolventinnen und 
Absolventen einer naturwissen-
schaftlichen Studienrichtung oder 
einer Fachhochschule bei uns eine 
passende Aufgabe finden. Ein Grund-
wissen im Bereich Mathematik und 
Simulation sind eine gute Basis.“

Die Automobilindustrie war in der 
Vergangenheit geprägt vom Maschi-
nenbau. Mittlerweile geht es aber 
immer mehr auch in andere Rich-
tungen wie eben die Elektrotechnik, 
Regelungstechnik und die Software-
Entwicklung. „Virtual Testing“ ar-
beitet sehr eng mit anderen Berei-
chen von AVL zusammen. Thomas 
Weck: „Wir wollen den Kunden 
Werkzeuge verkaufen, die Lösungen 
schaffen. Dazu müssen wir unseren 
Kunden zeigen, welches Potential in 
unseren Werkzeugen steckt und hel-
fen, dieses zu heben.“ Die neuen 
Kolleginnen und Kollegen müssen 
demnach nicht nur fachlich top und 
kreativ sein. Jedes neue Werkzeug 
für den Kunden bedeutet nämlich 
auch, dass zuerst in Graz daran ge-
arbeitet wird und es später direkt vor 
Ort mit dem Kunden kommissioniert 

werden muss. Deshalb sind ein kom-
munikatives Talent, fließendes Eng-
lisch und die Freude am Reisen si-
cherlich essentiell, wenn man im 
Bereich „Virtual Testing“  „Virtual 
Testing“ von AVL arbeiten möchte. 
Thomas Weck: „Ich halte meinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
nicht die Hand, wenn sie bei Kun-
den in Japan, China, den USA oder 
Indien sind, ich vertraue auf ihre 
Fähigkeiten. Der stete Dialog hilft, 
Verständnis aufzubauen und einen 
gemeinsamen Weg zu definieren. 
Das ist im Engineering genau so wie 
in allen anderen Bereichen.“ 

Unsere Kunden wollen mehr als Speziallösungen!
Thomas Weck leitet den Fachbereich „Virtual Testing“ im 

Geschäftsfeld „Calibration and Virtual Testing Solutions“ bei 
AVL. Mithilfe von Softwarelösungen verschmelzen dabei die 

virtuelle und die reale Welt der Fahrzeugentwicklung. 

Thomas Weck, Leiter „Virtual Testing“ 
innerhalb der Business Unit „Calibration 

and Virtual Testing Solutions“, AVL
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